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5 0 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der A 2 Süd Autobahn im Bereich der Stadtgemeinde
Völkermarkt

5 1 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der A 2 Süd Autobahn — Anschlußstelle Völker-
markt/Ost und der B 70 Packer Straße im Bereich der Gemeinden Griffen und Völker-
markt

5 2 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der A 4 Ost Autobahn im Bereich der Gemeinden
Göttlesbrunn-Arbesthal und Bruck an der Leitha

5 3 . Verordnung: Auflassung eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes der
B 3 Donau Straße im Bereich der Gemeinden Steyregg und Linz

5 4 . Verordnung: Auflassung mehrerer für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordener Abschnitte der
B 95 Turracher Straße und der B 97 Murauer Straße im Bereich der Gemeinde Pred-
litz-Turrach

5 5 . Verordnung: Umlegung und Auflassung der B 125 Prager Straße im Bereich der Stadt Linz sowie die
teilweise Aufhebung der Verordnung BGBl. Nr. 54/1976

50. Verordnung des Bundesministers für wirt-
schaftliche Angelegenheiten vom 8. Jänner
1988 betreffend die Bestimmung des Straßen-
verlaufes der A 2 Süd Autobahn im Bereich

der Stadtgemeinde Völkermarkt

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der A 2
Süd Autobahn wird im Bereich der Stadtgemeinde
Völkermarkt wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse zweigt bei
km 291,667 von dem bereits mit Verordnung vom
28. August 1980, BGBl. Nr. 406, festgelegten
Abschnitt „Griffen—Grafenstein" ab und bindet
bei km 294,613 wieder in diesen ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der neu herzustel-
lenden Straßentrasse aus den beim Bundesministe-
rium für wirtschaftliche Angelegenheiten, beim
Amt der Kärntner Landesregierung sowie bei der
Stadtgemeinde Völkermarkt aufliegenden Planun-
terlagen (Plan Nr. 100 252/1 im Maßstab 1 : 2 880)
zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Durch diese Verordnung wird die Verordnung
vom 28. August 1980, BGBl. Nr. 406, von
km 291,667 bis km 294,613 abgeändert.
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5 1 . Verordnung des Bundesministers für wirt-
schaftliche Angelegenheiten vom 8. Jänner
1988 betreffend die Bestimmung des Straßen-
verlaufes der A 2 Süd Autobahn — Anschluß-
stelle Völkermarkt/Ost und der B 70 Packer
Straße im Bereich der Gemeinden Griffen und

Völkermarkt

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

1. Die Anschlußstelle Völkermarkt/Ost der A 2
Süd Autobahn wird im Bereich der Gemeinden
Griffen und Völkermarkt wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Anschlußstelle liegt zwi-
schen km 287,74 und km 288,474 des mit Verord-
nung vom 28. August 1980, BGBl. Nr. 406, festge-
legten Abschnittes „St. Andrä—Griffen" der A 2
Süd Autobahn und bindet über Zu- und Abfahrts-
straßen in die unter Punkt 2 neu verordnete Trasse
der B 70 Packer Straße ein.

2. Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 70
Packer Straße wird im Bereich der Gemeinden
Griffen und Völkermarkt wie folgt bestimmt:
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Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
km 118,835 und endet nach Einbindung der Zu-
und Abfahrtsstraßen der Anschlußstelle Völker-
markt/Ost der A2 Süd Autobahn bei km 119,553.

Im einzelnen ist der Verlauf der Zu- und
Abfahrtsstraßen der Anschlußstelle Völkermarkt/
Ost sowie der B 70 Packer Straße aus den beim
Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegen-
heiten, beim Amt der Kärntner Landesregierung
sowie bei den Gemeinden Griffen und Völkermarkt
aufliegenden Planunterlagen im Maßstab 1 : 2 880
zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf die
vorangeführten Straßenabschnitte Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Graf

52. Verordnung des Bundesministers für wirt-
schaftliche Angelegenheiten vom 8. Jänner
1988 betreffend die Bestimmung des Straßen-
verlaufes der A 4 Ost Autobahn im Bereich
der Gemeinden Göttlesbrunn-Arbesthal und

Bruck an der Leitha

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der A 4 Ost
Autobahn wird im Bereich der Gemeinden Göttles-
brunn-Arbesthal und Bruck an der Leitha wie folgt
bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
km 23,00 im Anschluß an den mit Verordnung vom
7. August 1987, BGBl. Nr. 388, bestimmten
Abschnitt „Fischamend III", verläuft südlich von
Arbesthai und Göttlesbrunn zur Anschlußstelle
Bruck an der Leitha mit Zu- und Abfahrtsstraßen
zu der mit Verordnung vom 17. Jänner 1975,
BGBl. Nr. 126, festgelegten Trasse der B 211 Rohr-
auer Straße und endet bei km 31,80.

Im einzelnen ist der Verlauf der Straßentrasse
einschließlich der Anschlußstelle Bruck an der
Leitha mit ihren Zu- und Abfahrtsstraßen aus den
beim Bundesministerium für wirtschaftliche Ange-
legenheiten, beim Amt der Niederösterreichischen
Landesregierung sowie bei den Gemeinden Göttles-
brunn-Arbesthal und Bruck an der Leitha auflie-
genden Planunterlagen (Plan Nr. A4/6-87 im
Maßstab 1 : 2 000) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.
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53 . Verordnung des Bundesministers für wirt-
schaftliche Angelegenheiten vom H.Jänner
1988 betreffend die Auflassung eines für den
Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen
Abschnittes der B 3 Donau Straße im Bereich

der Gemeinden Steyregg und Linz

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenteil der B 3 Donau Straße von
km 89,690 (alt)/89,672 (neu) bis km 92,582 (alt)
wird, soweit er durch die Umlegung auf den bereits
größtenteils fertiggestellten und verkehrsübergebe-
nen — mit Verordnung vom 24. November 1976,
BGBl. Nr. 652, bestimmten — Abschnitt „Einbin-
dung Linz" für den Durchzugsverkehr entbehrlich
wurde, als Bundesstraße aufgelassen.

Im einzelnen ist der Verlauf des aufgelassenen
Straßenabschnittes (gelb ausgewiesen) aus den
beim Bundesministerium für wirtschaftliche Ange-
legenheiten, beim Amt der Oberösterreichischen
Landesregierung sowie bei den Gemeinden Steyr-
egg und Linz aufliegenden Planunterlagen im
Maßstab 1:15 000 zu ersehen.
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54. Verordnung des Bundesministers für wirt-
schaftliche Angelegenheiten vom 14. Jänner
1988 betreffend die Auflassung mehrerer für
den Durchzugsverkehr entbehrlich geworde-
ner Abschnitte der B 95 Turracher Straße und
der B 97 Murauer Straße im Bereich der

Gemeinde Predlitz-Turrach

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Die Straßenteile der B 95 Turracher Straße von
km 80,255 bis km 45,100 (B 97/alt) bzw. von
km 45,475 (B 97/alt) bis km 45,730 (B 97/alt)
sowie der B 97 Murauer Straße von km 44,70 bis
km 45,08 (alt) werden, soweit sie durch die Umle-
gung auf den bereits fertiggestellten und verkehrs-
übergebenen — mit Verordnung vom 20. Septem-
ber 1977, BGBl. Nr. 500, bestimmten — Abschnitt
„Umfahrung Predlitz" für den Durchzugsverkehr
entbehrlich wurden, als Bundesstraße aufgelassen.
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55. Verordnung des Bundesministers für wirt-
schaftliche Angelegenheiten vom 14. Jänner
1988 betreffend die Umlegung und Auflassung
der B 125 Prager Straße im Bereich der Stadt
Linz sowie die teilweise Aufhebung der Ver-

ordnung BGBl. Nr. 54/1976

1. Auf Grund des § 4 Abs. 1 und 2 des Bundes-
straßengesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fas-
sung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird
verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 125
Prager Straße wird im Bereich der Stadt Linz wie
folgt bestimmt:

Die B 125 Prager Straße wird von km 3,070 auf
die ehemalige Gallneukirchner Straße bis km 3,130
und von dort bis km 3,190 auf den bereits fertigge-
stellten und verkehrsübergebenen Teil der mit Ver-
ordnung BGBl. Nr. 54/1976 festgelegten Straßen-
trasse umgelegt. Die km 3,130 bzw. 3,190 entspre-

chen den km 2,570 (neu) bzw. km 5,694 (alt)/
km 2,630 (neu) der vorangeführten Verordnung.

Gleichzeitig wird der durch die Umlegung für
den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordene
Straßenteil als Bundesstraße aufgelassen.

Im einzelnen ist der Verlauf der neu hergestell-
ten Straßentrasse bzw. der als Bundesstraße aufge-
lassene Straßenteil aus den beim Bundesministe-
rium für wirtschaftliche Angelegenheiten, beim
Amt der Oberösterreichischen Landesregierung
sowie beim Magistrat der Stadt Linz aufliegenden
Planunterlagen im Maßstab 1 : 1000 zu ersehen.

2. Die Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 28. Jänner 1976, BGBl.
Nr. 54, betreffend die Bestimmung des Straßenver-
laufes der B 125 Prager Straße im Bereich der
Stadt Linz von km 4,774 (alt)/km 1,644 (neu) bis
km 2,570 (neu) wird aufgehoben.
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